
Bundesrepublik Deutschland Deutsche Demokratische Republik 55

(3) Der Wert des Gegenstandes und der Belastung 
kann geschätzt werden.

(4) Ist die Anordnung der Einziehung eines Gegen­
standes nicht ausführbar oder unzureichend, weil nach 
der Anordnung eine der in den Absätzen 1 oder 2 be- 
zeichneten Voraussetzungen eingetreten oder bekannt­
geworden ist, so kann das Gericht die Einziehung des 
Wertersatzes nachträglich anordnen.

(5) Für die Bewilligung von Zahlungserleichterun­
gen gilt § 28.

§41
(1) Schriften, Tonträger, Abbildungen und Dar­

stellungen, die einen solchen Inhalt haben, daß jede 
vorsätzliche Verbreitung in Kenntnis ihres Inhalts den 
Tatbestand eines Strafgesetzes verwirklichen würde, 
werden eingezogen, wenn mindestens ein Stück durch 
eine mit Strafe bedrohte Handlung verbreitet oder 
zur Verbreitung bestimmt worden ist. Zugleich wird 
angeordnet, daß die zur Herstellung gebrauchten oder 
bestimmten Vorrichtungen, wie Platten, Formen, 
Drucksätze, Druckstöcke, Negative oder Matrizen, 
unbrauchbar gemacht werden.

(2) Die Einziehung erstreckt sich nur auf die Stücke, 
die sich im Besitz der bei ihrer Verbreitung oder de­
ren Vorbereitung mitwirkenden Personen befinden 
oder öffentlich ausgelegt oder beim Verbreiten durch 
Versenden noch nicht dem Empfänger ausgehändigt 
worden sind.

(3) Absatz 1 gilt entsprechend bei Schriften, Ton­
trägern, Abbildungen und Darstellungen, die einen 
solchen Inhalt haben, daß die vorsätzliche Verbrei­
tung in Kenntnis ihres Inhalts nur bei Hinzutreten 
weiterer Tatumstände den Tatbestand eines Strafge­
setzes verwirklichen würde. Die Einziehung und Un­
brauchbarmachung werden jedoch nur angeordnet, so­
weit

1. die Stücke und die in Absatz 1 Satz 2 bezeichne- 
ten Gegenstände sich im Besitz des Täters, Teilneh­
mers oder eines anderen befinden, für den der Täter 
oder Teilnehmer gehandelt hat, oder von diesen Per­
sonen zur Verbreitung bestimmt sind und

2. die Maßnahmen erforderlich sind, um ein gesetz­
widriges Verbreiten durch diese Personen zu verhin­
dern.

(4) Dem Verbreiten im Sinne der Absätze 1 bis 3 
steht es gleich, wenn mindestens ein Stück durch Aus­
stellen, Anschlägen, Vorführen oder in anderer Weise 
allgemein zugänglich gemacht wird.

(5) § 40b Abs. 2, 3 gilt entsprechend.


